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Abb. 2010-2/206 
Glas- und Heimatmuseum Warndt / Glas auf den Tisch!, Koje 7, Geschenketisch mit Pressglas, Foto Hans-Dieter Morche 

Burkhardt Valentin 2010 

Das Glas- und Heimatmuseum Warndt - Entstehung und Aufgabe 

Abb. 2010-2/207  
Glas auf den Tisch!  
Glas- und Heimatmuseum Warndt Völklingen-Ludweiler 2010 
Einband Begleitheft zur Dauerausstellung 

Im Jahr 1999 veranstaltete der Heimatkundliche Ver-
ein Warndt (Völklingen-Ludweiler) eine viel beachtete 
Glasausstellung anlässlich der 1000-Jahrfeier des 
Warndt [Waldgebiet beiderseits der saarländisch-
lothringischen Grenze westlich von Saarbrücken]. Ge-
zeigt wurden Produkte der Fenner Glashütte von ver-
schiedenen Leihgebern insbesondere aus der Zeit von 
1880 bis 1939. Eine erste schriftliche Bestandsaufnah-
me fand ihren Niederschlag in einem repräsentativen 
Band in der Herausgeberschaft des Heimatkundlichen 
Vereins: „Die Glashütten im Warndt“, der nach kurzer 
Zeit vergriffen war. In den Folgejahren gab es zwei wei-
tere Glasausstellungen in Völklingen und Gersweiler, 
die sehr viele Besucher anzogen und auf die 300-
jährige Glashüttentradition in unserer Region auf-
merksam machten. In der Beschäftigung mit dem The-
ma „Glashüttenwesen im Saarland und in Lothringen“ 
wuchs der Gedanke, im Gebäude des früheren Warndt-
Heimatmuseums, das wegen bergbaulicher Einwirkun-
gen geschlossen werden musste, nach der Teilsanierung 
des Gebäudes durch die Stadt Völklingen einen musea-
len Neuanfang mit einem Glas- und Heimatmuseum an-
zustreben.  



Pressglas-Korrespondenz 2010-2 

Stand 15.07.2010 PK 2010-2-05 Seite 201 von 542 Seiten 

In einem Workshop der Industriekultur Saar GmbH 
(IKS) diskutierten im Jahr 2002 Museumsexperten aus 
dem Saarland und Lothringen, Kunsthistoriker und 
Glasinteressierte unter der Moderation der IKS und Be-
teiligung der Stadt Völklingen die Frage der Bedeutung 
des Glashüttenwesens für unsere Region und seine ge-
genwärtige museale Behandlung. Festgehalten wurde, 
dass die Glasherstellung im Saarland, nach Kohle und 
Stahl, bis weit hinein ins 20. Jahrhundert der wichtigste 
Wirtschaftsfaktor war und in Lothringen immer noch 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor ist. Heute bemühen sich 
vor allem Sammlerinnen und Sammler um eine Erhal-
tung der letzten Zeugnisse dieser einst blühenden In-
dustrie, denn Glas ist zugleich Kultur, Kunst und 
Gebrauchsgegenstand. Die Arbeitsgruppe stellte ein-
hellig fest, dass eine generelle wissenschaftliche Be-
schäftigung mit dem Glashüttenwesen in der Saarregion 
bisher nicht stattfindet. Es ist jedoch im Interesse der 
ganzen Region notwendig und wertvoll, grenzüber-
schreitend ein Glasmuseum aufzubauen. Glashütten-
wesen und Glasindustrie haben ihren Platz in der Indust-
riegeschichte der Region neben Kohle und Eisen. Es ist 
daher eine öffentliche Verpflichtung, unter Einbezie-
hung ehrenamtlicher Kräfte, die Erinnerung und das Er-
be dieses Industriezweiges zu bewahren. Angespornt 
von diesem Arbeitsergebnis haben Mitglieder des Hei-
matkundlichen Vereins Warndt und Glassammler die I-
nitiative ergriffen und sich die Aufarbeitung der Ge-
schichte und die Präsentation des Glases zum Ziel ge-
setzt. Vorbilder sind die Glasmuseen in Wertheim, 
Gernheim, Rheinbach oder Immenhausen, aber auch 
das ebenfalls ehrenamtlich aufgebaute und geleitete 
Glasmuseum in Meisenthal (Lothringen). Allerdings 
wird in Ludweiler ein ganz besonderer Weg verfolgt, 
der dem Projekt einen einmaligen Charakter verleiht, 
mit dem es sich von allen anderen Glasmuseen abhebt. 

Seit dem Frühjahr 2005 liegt nach intensiver Vorarbeit 
einer Arbeitsgruppe des Heimatkundlichen Vereins 
Warndt eine Museumskonzeption vor, die den modula-
ren Aufbau eines Glas- und Heimatmuseums für die 
Saarregion beschreibt. Im Auftrag der IKS hat die 
Volkskundlerin Frau Renate Talkenberg-Bodenstein, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Historischen Muse-
um Saar, in dem Konzept einen Weg aufgezeigt, wie im 
Laufe von wenigen Jahren Schritt für Schritt ein Muse-
um mit überregionaler Bedeutung entstehen kann, das 
sich schwerpunktmäßig mit einem Werkstoff beschäf-
tigt, der aus dem Leben der Menschen nicht weg zu 
denken ist: Glas. Dabei wird der Versuch unternommen, 
regionalgeschichtliche und sozialgeschichtliche Aspekte 
stärker einzubeziehen, als dies in anderen Glasmuseen 
der Fall ist. Die 35-jährige Arbeit des Heimatkundlichen 
Vereins am Warndtheimatmuseum ist dafür eine wert-
volle Grundlage. Das vorhandene Museumskonzept ga-
rantiert dem zukünftigen Museum ein Alleinstellungs-
merkmal, sowohl den Heimatmuseen im Saarland als 
auch den bestehenden Glasmuseen in Deutschland und 
Lothringen gegenüber. 

Erstmalig steht die Beschäftigung mit dem im 19. und 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts in handwerklicher 
Manier gefertigten Gebrauchsglas (Pressglas) im Mit-
telpunkt, das ab den 1920-er Jahren mehr und mehr 

halb- und vollautomatisch hergestellt wurde. Diese 
Entwicklung vom Glasgewerbe zur Glasindustrie 
lässt sich am Beispiel der saarländischen Glashütten 
insbesondere der Fenner Hütte hervorragend darstel-
len. Hinzu kommt, dass die Gründung vieler Orte in un-
serem Raum auf Glashütten zurückgeht Erwähnt seien 
nur Lauterbach, Karlsbrunn und Klarenthal. Keine 
Gründung von Glasmachern ist Ludweiler, wie fälschli-
cher Weise hie und da zu lesen ist. Allerdings wurde in 
Ludweiler 12 Jahre nach seiner Besiedlung (1616) die 
erste Glashütte im saarländischen Warndt gegründet, 
was der Wahl des Museumsstandortes Ludweiler ihre 
historische Begründung und Berechtigung gibt. 

Im April 2005 hat sich die Mitgliederversammlung des 
Heimatkundlichen Vereins nach teilweise heftigen Dis-
kussionen nahezu einstimmig für den Aufbau eines neu-
en Museums ausgesprochen, das sich dem Thema Glas 
im Kontext unserer Heimatregion widmen soll. Nach 
weiteren intensiven Vorberatungen haben der Stadtrat 
und die Stadt Völklingen die herausragende Bedeutung 
dieses Projektes anerkannt, im Haushalt 2006 Mittel 
eingestellt und für die Folgejahre eine weitere Unter-
stützung in Aussicht gestellt. Dies hat im Dezember 
2006 eine erste Auftragsvergabe ermöglicht. In bereits 
sanierten Räumen des 1. Obergeschosses des denkmal-
geschützten ehem. Bürgermeisteramtes entstanden mit 
umfangreichen Schreinerarbeiten 13 unterschiedlich 
große Kojen, in die der Besucher durch eine Glasschei-
be, wie durch ein Fenster, hineinsieht. Nach der Arbeit 
der Handwerker begann die eigentliche museale Aufga-
be entsprechend dem vorgegebenen Konzept. Bei der 
Umsetzung ergab sich eine Fülle von Schwierigkeiten, 
die gemeistert wurden, auch wenn im Zuge der Detail-
arbeit immer neue Fragenstellungen auftauchten. 

Heute beherbergen diese Räumen die Keimzelle des 
neuen Museums: die Dauerausstellung „Glas auf den 
Tisch“. In ihr werden in der Darstellung verschiedener 
Tischsituationen Lebensbilder aus der Zeit von 1880 
bis 1955 erzählt oder historische Gegebenheiten be-
schrieben und mit Glas der jeweiligen Zeit illustriert. Im 
Mittelpunkt jeder Koje steht ein Tisch, der mit seiner 
Funktion einen Raum und einen Teil des Alltagslebens 
charakterisiert. Tische und andere Möbel tragen dabei 
die zeittypischen Gebrauchs- und Ziergläser aus regio-
naler Produktion. Bei der Gestaltung der Tische wurde 
soweit wie möglich auf den Fundus an volkskundlichen 
Gegenständen des Heimatkundlichen Vereins Warndt 
zurückgegriffen. Für den Betrachter wird damit die 
Vergangenheit lebendig. Schrifttafeln geben weitere In-
formationen. Die gezeigten Glasstücke stammen über-
wiegend von Privatsammlern, die bereit waren, ihre 
Sammlungen in das Museum einzubringen. Damit wird 
es auch möglich in einem Schaudepot im Dachge-
schoss einen Überblick über die Glasproduktion zum 
Ende des 19. Jahrhunderts und die ersten drei Jahrzehn-
te des 20. Jahrhunderts zu geben. 

In dem ebenfalls sanierten Teil des 2. Obergeschosses 
bieten sich Räume für dieses Teilprojekt an. In der ers-
ten Phase liegt der Schwerpunkt der Präsentation auf der 
Gebrauchsglasproduktion (Press- und Hohlglas) der 
„Fenner Hütte“. Aber auch die Flaschenglashütten 
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Luisenthal, die Kristallglashütte Wadgassen vor 
1919, lothringisches Glas aus Meisenthal, St. Louis, 
Vallérysthal, Portieux und Baccarat werden doku-
mentiert. Auch dazu werden schriftliche Informationen 
erarbeitet. Ergänzt wird das Schaudepot durch eine klei-
ne Bibliothek mit Fachliteratur, die vor allem den Glas-
liebhaber und den Sammler, aber auch den Genealogen 
und Historiker ansprechen wird. Abgerundet wird der 
erste Ausbauschritt durch eine Video-Ecke, in der zwei 
Dokumentarfilme über die Glasherstellung in St. Ing-
bert und Wadgassen aus dem Jahr 1962 gezeigt wird. 

Glas auf den Tisch! 
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Klaus Lorig, Vorwort Oberbürgermeister der Stadt 
Völklingen 

Delf Slotta, Warum das Saarland ein Glasmuseum 
braucht 

Burkhardt Valentin, Das Glas- und Heimatmuseum 
Warndt - Entstehung und Aufgabe 

Michael Jähne, Glas im Alltag von 1880 bis 1960 
aufgetischt in 13 Kojen 

Koje 1........... Bürgermeisteramt 
Koje 2........... Stammtisch 
Koje 3........... Weintisch 
Koje 4........... Hochzeitstisch 
Koje 5........... Gartenlaube 
Koje 6........... Kaffeetisch 
Koje 7........... Geschenketisch 
Koje 8........... Nähtisch 
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Koje 11......... Wickeltisch 
Koje 12......... Küchentisch 
Koje 13......... Vorratsraum 
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Fenne - Wadgassen - Luisenthal - Meisenthal - Portieux 

 

Abb. 2010-2/208 
Glas- und Heimatmuseum Warndt / Glas auf den Tisch!, Koje 6, Kaffeetisch mit Pressglas, Foto Hans-Dieter Morche 
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Abb. 2010-2/209 
Glas- und Heimatmuseum Warndt / Glas auf den Tisch!, Koje 12, Küchentisch mit Pressglas, Foto Hans-Dieter Morche 
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Abb. 2010-2/210 
Glas- und Heimatmuseum Warndt / Glas auf den Tisch!, Koje 2, Stammtisch mit Pressglas, Foto Hans-Dieter Morche 

 


